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NfCHRICHTEN! 

Fussballtrikot für 
Rekordpreis 
LONDON: Das Londoner  
A u k t i o n s h a u s  Christie 's h a t  
e in  Fussball tr ikot des  bras i ­
l ian ischen  Spielers Pelö z u m  
Rekordpreis v o n  r u n d  
3 7 5  0 0 0  Franken vers te i ­

gert.  Pete ha t te  d a s  Trikot  
z u m  Finale d e r  Wel tmeis te r ­
schaft 1970 ge t ragen ,  a ls  
Brasilien mit  4:1 gegen  I ta ­
lien gewann ,  teilte Christie 's  
a m  Mit twoch mit. Das  
Hemd v o n  Peld m i t  de r  
Nummer  10 a u f  d e m  
Rücken h a b e  e in  a n o n y m e r  
Käufer telefonisch ers te i ­
gert,  s ag t e  ein Sprecher  v o n  
Christie's. Es habe  z u v o r  
d e m  italienischen Nat iona l ­
spieler  Roberto Rosato 
gehört ,  d e r  nach  d e m  
Schlusspf i f f  mit Peltf d ie  
Trikots ge tauscht  ha t te .  

Busunglück in 
Wisconsin 
IX0N1A: F ü n f  Menschen  
s ind  bei e i n e m  Busunglück  
im US-Staa t  Wiscons in  u m s  
Leben gekommen .  2 0  Fahr ­
gäs te  w u r d e n  nach  Polizei­
a n g a b e n  verletzt.  Der mit  
E inwohnern  e ines  Altershei­
mes  besetzte Bus sei a m  
Dienstag a u f  e iner  A u t o ­
b a h n  in d e r  Nähe  v o n  Mil-
waukee  frontal  mit  e inem 
Lieferwagen z u s a m m e n g e -
stossen, berichtete die Poli­
zei. Der Transpor ter  g ing  
daraufh in  in F lammen auf .  
Bei d e m  Unglück,  a u s  d e m  
n iemand  unver le tz t  hervor­
ging,  k a m e n  nach  offiziel­
len Angaben  beide Fahrer  
sowie zwei e twa 80- jähr ige  
Frauen u m s  Leben. Sic w u r ­
den  a u s  dem Fahrzeug g e ­
schleuder t .  

Sex-Diakon 
HANNOVER: Gegen e inen  
39- jähr igen  Diakon u n d  
evangel i schen  Religionsleh­
rer  a u s  Nordholz  bei C u x h a ­
v e n  ist Haftfehl wegen  d e s  
Verdachtes des  schweren  
sexuel len Missbrauchs v o n  
Kindern er lassen worden .  
W i e  die Staa tsanwal tschaf t  
i n  H a n n o v e r  a m  Mi t twoch  
mitteilte,  ha t  der  39rJährige  
bei se iner  Vernehmung fünf ­
z ig  Missbrauchsta ten e inge ­
s t a n d e n .  Der  Beschuldigte 
h a b e  bei  Jugendfreizei ten 
Kontak t  z u  Jungen  im Alter  
v o n  13 bis  16 Jah ren  a u f g e ­
n o m m e n  ü n d  seine Vertrau­
ens s t e l l ung  z u  sexuellen 
Übergr i f fen  ausgenutz t .  

«Er tötete schweigend» 
Fassungslosigkeit nach Amoklauf in Nanterre - acht Tote 

NANTERRE: Es ist kurz 
nach ein Uhr in der Nacht, 
als Bürgermeisterin Jac­
queline Fraysse die Rats­
sitzung schliesst. Sechs 
Stunden lang hat sich ein 
Mann im Zuschauerraum 
geduldig die Beratungen 
über den Haushalt der Pa­
riser Vorstadt Nanterre 
angehört. Dann zieht der 
33-jährige Richard Dum 
eine Maschinenpistole 
und beginnt zu schiessen. 

Uwe G e pp  

«Er s t a n d  schweigend a u f  u n d  
töte te  schweigend», berichtet  
Jacque l ine  Fraysse fassungslos.  
«Entschlossen u n d  methodisch» 
bringt D u m  acht  Menschen  u m  
u n d  verletzt 19 weitere,  w ie  
S taa tsanwal t  Yves Bot sag t .  
«Ich vcrs teckte  mich u n t e r  e i ­
nem Tisch, u n d  e ine  Kugel t ra f  
meine  Jacke», erzählt  Ratsherr  
Samuel  Rijik. Ein s te l lver t re ten­
d e r  Bürgermeis ter  wirft e i n e n  
Stuhl nach  D u m  u n d  s türzt  s ich  
a u f  ihn.  Der k a n n  sich n o c h  
e inmal  freimachen,  greift n a c h  
e inem Revolver u n d  schiesst  
weiter.  

«Tötet mich, tötet mich», ruf t  
d e r  Amokläufer,  als e in ige  
M ä n n e r  ihn endgü l t ig  aus se r  
Gefecht setzen. Ohne  deren  
grossen Mut «wären w i r  j e t z t  
alle tot», glaubt  die Bürgermeis­
terin. «Er hat systemat isch g e ­
schossen.» Einige se iner  Opfer 
habe  e r  o f fenbar  gezielt a u s g e ­

klär te  D u m  d e r  Polizei, e r  h a b e  
e in  letztes Mal exis t ieren w o l ­
len, i ndem e r  viele  Menschen  
tö te .  

Trikolore a u f  Halbmast 
A m  E i n g a n g  des  Ra thauses  

werden  Blumen  niedergelegt ,  
d ie  f ranzösische  F a h n e  a u f  d e m  
G e b ä u d e  a u s  d e n  7 0 e r - J ä h r e n  
weht  a u f  Halbmast .  «Ich h ä t t e  
n ie  gedacht ,  dass  s o  e twas  bei 
u n s  mögl ich  ist», sagt  Mar ie -
Claude Fonta ine .  Die A n g e ­
stell te im öf fent l ichen  Dienst 
lebt seit 1959 in d e r  k o m m u n i s - '  
t i schen Hochburg  im Westen 
v o n  Paris. Nan te r re  sei ke ine  
d e r  «heissen Vorstädte», in d e ­
n e n  Gewalt  a n  d e r  Tagesord­
n u n g  ist. 

Diese acht  Menschen  s i nd  d e m  A m o k l ä u f e r  von Nanterre z u m  Opfer gefallen. S i e  alle haben an  der  
Ratss i tzung tei lgenommen.  Unter  den  Todesopfern s i nd  sowohl  Abgeordnete d e r  Linken wie  des bür ­
gerlichen Lagers. (Bilder: Keystone)  

sucht.  Mehrmals  lädt der  Todes-
schütze nach,  insgesamt  gibt e r  
mehr  als 4 0  Schüsse ab. «Ich 
dachte,  ich sei in e inem Hor ro r ­
film», sagt Stadtrat  Chris t ian 
Brunet d e r  Ze i tung  «Le Monde».  

Premierminis ter  Lionel J o s ­
pin u n d  Präsident  J a c q u e s  
Chirac eilen a n  den  Tatort ,  e s  ist 
Wahlkampf.  Die Tat e ines  
Wahns inn igen ,  sag t  J o s p i n ;  
ein unvors te l lbarer  Gewal takt ,  
meint  Chirac. D u m  führ te  ein 

sche inbar  unauffä l l iges  Leben 
in seiner  Heimatstadt ,  interes­
sier te  sich für Umwel t thcmen ,  
engagier te  sich in e iner  M e n -
schcnrechtsorganisa t ion  u n d  
w a r  des  öfteren Gast bei Rats­
s i tzungen.  Doch n a c h  u n d  nach  
werden  beunruh igende  Einzel­
hei ten  ü b e r  ihn bekann t .  

Die Polizei bestätigt,  dass  
D u m  in psychiatr ischer  Be­
h a n d l u n g  gewesen sei u n d  
1998 Mitarbeiter  e iner  Einr ich­

t u n g  für  psychologische  Hilfe 
mit e ine r  Waffe bedroht  habe .  
Die Sozia lbehörde  verz ichte te  
a u f  e ine  Anzeige.  Tatsächlich 
w a r  d e r  Arbei ts lose d e r  Polizei 
n icht  b e k a n n t .  

Er w u r d e  Mitglied in e i n e m  
Schicssclub u n d  k o n n t e  d i e  
Pistolen legal e rwerben.  Der 
Amokläu fe r  lebte bei se iner  
Mutter, f rühe r  arbei te te  e r  a ls  
Aufseher  in e ine r  Schule  v o n  
Nanterre.  Nach  d e r  Bluttat e r -

PARIS: W a s  in  d e n  Köpfen  
v o n  A m o k l ä u f e r n  v o r g e h t ,  
g ib t  i m m e r  w i e d e r  Rätsel  
auf.  Z u  d e n  häu f ig s t en  M o t i ­
v e n  z ä h l e n  fami l iä re  S p a n ­
n u n g e n ,  beruf l i che  P r o b l e m e  
o d e r  Überzeugungen ,  d ie  d e n  
Tä t e r  in Wide r sp ruch  z u r  
g a n z e n  Welt  se tzen .  D a s  
Massaker  v o n  N a n t e r r e  
weck t  E r inne rungen  v o r  a l ­
lem a n  d i e  Schiesserei  im  
K a n t o n s p a r l a m e n t  v o n  Z u g  
v o m  S e p t e m b e r  2001. Frus t  
ü b e r  d i e  Behörden  s t a n d  o f ­
f e n b a r  h i n t e r  d e m  A m o k l a u f  
des  psych isch  ges tö r t en  
Schü tzen .  

Saubere Klos 
Schweizer Bahnhöfe erhalten Note gut 

Der Zürcher  B a h n h o f  rangiert a u f  Platz  8 von 2 3  getesteten B a h n ­
höfen in g a n z  Europa.  

BERN: S a u b e r e r e  B a h n h o f k l o s  
als in d e r  Schwe iz  finden s i eh  
n i r g e n d w o  in  g a n z  E u r o p a .  
Dies ist d a s  E rgebn i s  e i n e s  
e r s tma l s  d u r c h g e f ü h r t e n  E u ­
r o - B a h n h o f s - T e s t s ,  

Die ADAC-Testleitung kritisiert 
a b e r  d a s  m a n g e l n d e  P a r k - a n d -
Ride-Angebot  Genfs  u n d  
Zürichs.  23 Bahnhöfe  in g a n z  
Europa n a h m  d a s  a u f  i n t e rna ­
t ionale  Tourismusfragen spez ia ­
lisierte Europäische Tour i smus  
Institut ETI in Trier u n t e r  die-
Lupe. In d e r  Schweiz p rü f te  e s  

d e n  Zürcher  u n d  den Genfer  
Bahnhof .  Die Federführung des  
Euro-Bahnhof-Tests  lag beim 
deutschen  Automobi lc lub  AD­
AC. Insgesamt  w a r e n  d a r a n  14 
A u t o m o b i l c l u b s a u s  13 Ländern 
beteiligt - d a r u n t e r  auch  de r  
TCS. Fazit d e r  a m  Mittwoch 
veröffent l ichten Studie: Der 
Zürcher  B a h n h o f  rangiert  mit 
d e r  Note  «gut» a u f  Platz 8, der  
Genfer  mi t  se inem «ausrei­
chend» n o c h  a u f  Platz 11. Die 
s ieben getesteten deutschen 
Bahnhöfe  belegen a l lesamt  d ie  
s ieben vorders ten  Plätze.  

Erdrutsche be­
hindern Hilfe 
AFGHANISTAN: Starke N a c h ­
beben  haben  a m  Mit twoch im 
a fghan i schen  Katas t rophcngc-
biet mehrere  Erdrutsche a u s ­
gelöst  u n d  d e n  Z u g a n g  für 
Hilfsl ieferungen in die Krisen­
region  erschwert .  Der a f g h a n i ­
sche  Ministerpräsident  Hamid  
Karsai m a c h t e  sich ein Bild v o n  
d e r  Lage im Erdbebcngcbict .  
Se inen  A n g a b e n  zufo lge  k a ­
m e n  bei d e m  Erdstoss d e r  S t ä r ­
ke 5,9 v o m  M o n t a g  rund  1000 
Menschen  u m s  Leben, 1500 b is  
3 0 0 0  wurden  verletzt .  R u n d  
2 0  0 0 0  Menschen seien o b ­
dach los  geworden.  Freiwill ige 
se tz ten die Suche  n a c h  Ver­
schüt te ten  un te rdessen  fort .  
Karsai r ie f  v o r  mehre ren  h u n ­
dert  Menschen  in d e r  p rov isor i ­
s c h e n  Zentra le  des  Hi l fse insat­
zes i n  Nahr in  d ie  in te rna t iona le  
Gemeinschaf t  z u r  Un te r s tü t ­
z u n g  d e r  be t roffenen Region 
auf.  A u c h  e r  we rde  al les  i h m  
Mögl iche tun,  s icher te  e r  d e n  
Über lebenden zu ,  d i e  e r  f ü r  i h r e  
Tapferkeit  lobte. B e w o h n e r  u n ­
te rbrachen  se ine  Rede mi t  d e r  
Forde rung  n a c h  Wasser  u n d  
Strom.  Die Zahl  d e r  Toten  l iege 
ve rmut l i ch  n ich t  ü b e r  800 ,  w i e  
Hi l fsorganisa t ionen mit te i l ten .  

Noch so winzig 
Seltene Vierlings-Geburt in den USA 

< 1  . 
' 1 v  v 

S A C R A M E N T O :  Gleich vier Mädchen  a u f  e inmal  h a t  e ine  Kali for-
nierin in Sacramen to  z u r  Welt gebracht  - ein Fall, w i e  e r  n u r  e i n ­
m a l  bei e l f  Mi l l ionen Geburten vorkommt .  Die glückl iche M u t t e r  
Ornsee K h a m s a  hat te  sich z u d e m  keiner  besonderen Honnonbe ­
hand lung  unterzogen, w a s  bei solchen Mehrlingsgeburten n u r  ä u s ­
sers t  sel ten vorkommt ,  w ie  d ie  Ä r z t e  a m  Su t t e r  Memor ia l  Hospital  
nach  der  Geburt  a m  Montag  vermerkten.  Preana, Audreana ,  N a t a ­
l ie  u n d  M e l o d y  hielten es n u r  e twa  3 0  Wochen i m  Mutterleib a u s ,  
d a n n  drängten s i e  ins Freie. Das  k le ins te  Baby  wiegt  n u r  1 , 0 4 0  
G r a m m ,  d a s  gröss te  brachte 1 , 1 2 0  G r a m m  a u f  d ie  Waage. 
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